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‚getroffen, und ı j 
'rfindungshöhe. besitzt oder nic 

Die chwierigkeiten zeig: M 
‚ a erecht 

daf 
Shebliche C Gedankenarbeit habe leisten müsse nn e b 

| roblemen | a die Ge mtheit aller Schachaufgaben, 

‘dienen, entsprechend dem >Durchschni 
Beispiele für Schachprobleme ohne 
blemfreund schon vor Aug in 

nn veröffentlicht, die sich ve € it £ M gering 
1, in der Form vielleicht. Ar . se Ye Hinzufügen a 

: 1l i 1. Diesen Stellunge n fehlt das dritte Krit: | 
indungshöhe. Ganz anders ‚hingegen ein Zwil. 

tt und d Frjndingshöhe, I viele n ] a naheliegende: Maßnahme z 
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Mit obisen Danlesungen wurd gezeigt daß Sistenzberechtist Schachaufgaben 
äül er drei Eigenschaften verfü sen sollten: N euheit, Fortschritt und Erindungshöh 
:wobe /ergleichsbasis die Gesamtheit all 1 d 

yÄtte. ‚Für die objektive Beurteilung ist es hi Belar 
i tammen der bereits. eröffentlichten Probleme steh 

- ptuns‘ 
Sr nisten® darstellt. Ins 

A fgaben dann noch als e 
nn diese A 70 r st geschaffen sind. 

1 t zu sagen a die ee I Aufgabe vorweggenommen und 
cht mehr existenzberechtigt ist, nicht danach entschieden werden kann, ob der 
reänger \ der M Komponisten stammt (ähnlich 

on zu älteren Erfindun 

Erg . Prüfungs daf " existenzbe sau tei heilen rorliegt 
ern nur eine leicht “geänderte. Neufassung. iner b nn Aufgabe, so da 

auch ‚nicht, pe Sr veröffentlicht rn 

inen 60. Geburtstag feierte, aufs engste Er ver 
Jarıy. Rosenkilde, von dem : Jahre vorher das Sc en eek (CE 

st also ebenfalls ein Spätling, wie unser verstorbener Hermann Stapf), die erste 
aburger Schwalbenzusammenkunft, die im Januar 1927 stattfand. Auch heute 

teht er wieder, wie nn Zeiten, er Hamburger Gruppe vor und nicht uletz , 
/ | daß «< an, als gescl sene 

| tlich ee des Palatzschen. Werkes »Antiform«, be- 
cd ; Antiformen a Bereich der Neudeutschen 

ae ae ‚noch nicht zugelassen. - —_ 
ZN ere / Aufgaben, eine  



 



| t diesem. Heft ansehen > 
Ben frühsıen en 90: 6 Sügsel) ist vorweggenommen durch 
L.1. Sokolow (795 Xadrez Brasileiro XII/ 1938) Ke5 Dal — Kh8 Lh7 Bg6 —2#1.Kf6(l) 
und P. Koiest 0263 Westdeutsche Landeszeitung, 21.9, 1930). Kc6 Dal — Kas La7 

25 b6 f7 — 2# 1. Dhl ‚Seine 8924 verbessert. Süggel durch einen wBb3. Den be 
in ; Pre isproblem. ‚9306 glaubt en durch einen wBa2 
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an in Tumierepischeidungen 
einige sind schon. vor 12—18 Monaten von HA t eingereicht 

3 Wettkampf Baden gegen Berlin 1953 für Zwei-, Dreis, üger. Berlin gewann 
. de, 10, 15:8, 18:1, zusammen 47:19. Zweizüger: 1. H. Grasemann, *Berlin (9405 
5 . ‚Fortgesetzter Angriff mit Mehrzweck- Schlüssel, der Matts ach Sd6 Ld6 L:d4 

stellen muß, also 1. Sd3l Die anderen Sperrungen es I durch den S 
el zwei (mit ‚Mattwechseln). ‚Leider tritt, in ge en x den Vorbildern di 

von Ekström / Andersson und Jönsson, die vollkomme isch ı 
sLd6 nie als Widerlegung auf. Das ist ein. 

zu erfassender Thematik empfindlich stört. eker ind: 1 Rich | 
von einer »Üobertragung des Fleck-Themas. auf. das sch ar: 

mehr Gründen als dem genannten ‚keine Rede sein kaı 
.(Kb8 Dg4 Ta5 bi Lel h7 Sb3 f3 — Kc4 Th5 Lgl Sd5 Ba4 b6 « DJ 

z Linienkombination: Zwei Sperrmatts. mit kompensatorischer Öffnung auf das 
=. von Schwarz nicht geblockte der beiden Themafelder. Schön konstruiert. — 3. W. 

nn Walldürn (Kb8 D£f8 Ta6 e2 Lc8 f2 Seö gl Bb4 c2 d6 hth5 — Kes Sf7. Bb5 c6 - 
1. Le6). Das Schema der 6 Fluchtfelder ist garantiert 60-70 Jahre alt und. hier mi 

‚einem ruinösen Dual nach Ke4 ‚behaftet. A, ! /. Schütz, Berlin wen Erw. 
kB Geißler, Karlsruhe, 2. E.Di | | 2.- 7.Maw. 2. M. Dischlei 

0 — Richter: G Latzel. 
Caissa 195/I nformal). Preise: A. Vol 1,19) 
1a7? Lh8?: erweisen sich als kritisch. — 2. ( W. "ensch, Franklin (Ko D 

..8d6 e7 Bs5 - — Kes Tc8 Sa8 f4 Bc5 e et 66) Db8l: Hüb: be Kieaulaı 

.  Erw.: 1.H. Jambon, 2.]. Buchwal u u : 

Caissa 1952 / I aD ‚Preise 1. H. Th. | ) 

83 Be4 f5 — Kd6 Tb5 h8 Lf2 Sa6 Bb4 b6 b7 d4 h7 — 1. : 
 »Verteidigung 1.- n Grades ist der Tripel nach Td ne 
3 La7 Sd5 el Bd3 g2 g4 — Kf2 Dh Id7 #7 Lb7 87 Bd 
Schnittpunkt- ‚Paradenwechsel- £6/d5. — Ehr. Erw.: 1. 

.. Bb2 c4 d3 — Kd4 Tb3 Ba5 b6 e3 1. Dal). und billi 
09407) 1. Te7l ‚Ausgezeichneter Zwölfsteiner mit echt ( 

0 punkt zu Blocks ‚und vorzüglichem Schlüssel. ine merkwürdig Rangordnu 

für die der anonyme ‚Richter dr keine Begrü dung gibt. 

ı 9405 H. Grasemann 406 A. N 
..h Seren Baden-Berlin, . ‚Altenberge ır. Erw ai / 
. a , 85 u... Pr. _- _ a z . 

[8 Bente- 2 a Ei x 2 EL 5 we nun A 

ı mie : B al l „Br 1a 8 au a | nun ’ ne „= | 
ee ae : ale I I Zune .26 als 2 urn 2 en | 

De ee . ze mim: | a g ke ee Ä a ie _ 
. . Masvar Sakkviläg. aan A Preise, 1. mn (9408). Mattwechsel m 

we Übergang von maskierten zu direkten Selbstfesselungen. Ein Kraftakt. — 2./3. F. Flec 

...(Ke7 Dg2 Thl La8 b2 'Sb8 d4— Ke5 De3 Td6 Se6 Bd7 f4 g3 h6) 1. Dh3. Mattwechs: 
auf die drei direkten Selbstfesselungen. —. 2. 13. T. Kardosı (Ke5 Df7 Tel 3 Be 
83 86 h4 — Ke5 Le3 Se7 Bd3 d4 d5 87 h5) 1. Set.  Zugwechsel mit 6 N tt 

| Sollinhalilich vorweggenommen durch S. Boros. uR.: ZR . a5 ehr. Erw. Sc 1ac 
 maty 1926/11 ‚el De7 Tdl Lh2 Sc2 h7 Ba4 b3 b6 e2 f5 — Kd. - 
“ es ae I mr 1.8d4), was ; dem Verfasser bekannt \ war. —_ - Ehr. Erw 1  
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. ur s Mm. Birnow 8 % Binbrager Erd A. ‚A Afon 
ee Stalingrad Taschkent N Moskau 

_ A Pr. a w SSR ı Br, Nortschi Lenineli . Pr, ‚Schachmaty 
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auom Aut m AL 
ee nn le, m = . | 

N Ä = x I ZA 2 a .- a = I. 

“u? ni] n ı a a r 
Br 2 I 

en 3. Allsowjetische ‚Problem-Meisterschaft (Zweigen). Es de 138 ae 
a ukchen von 34 Komponisten "aus den Jahren 1948-1952 begutachtet und die 

25 besten gewertet. (Von diesen sind fünf — —20% vorweggenommen). Das daraus 
nach Punkten errechnete Ergebnis war: 1. L. Loschinskij 82, 2. L. I. Sagorujko 
63a, 3. I. S. Birbrager 61. Mit Abstand folgen: ‚A. G. Kopnin 24, A. P. Guljajew 

148 Pugatschew 16, W. Matschs 14, A. Keirans 12, V. Veders 11, -J. N. Wachla- 
kow 10, F.W. Rossomacho Si Beljakin. 3, E.N.Ruchlis 3, F R. Dümmel 2, 

oN.P. Kaschtschejew. 1.— Die Spitzenaufgabe von Sagorujko (1. Pr. im: Lettischen 
Turnier 1952 s. 9420) 1. Se3 zeigt in den verschiedenen Blocks auf c, d, e5 in Satz 

(A. Te3? LEN), Verführung. dl. Se4? Sa6!) und Lösung mit den drei wiederkehren- n 
© den Matts Db4, Dal, Dd2 einen a anmutenden. ‚Mechselvorsinn wobei Ä 
allerdings der D Drehpunkt fehlt. u 
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as 220, L. 1 Segorniko, Moskau 9491 A Klemmen; Buenos Aires 908 7 Leser, Monte 
. ‚ _Allsowjet. Meisterschaft Meisterschaft: 2. Br, 'Suomen Shakki, 1952. 4, Frankreich- Rum., ‚1952/53 

Ra Al, . . . AL: | 
BER 

| nu. 5 .. „(it ma AL: 
En ale a aa anane = I 

zu ma all ae 
ee a 9 . Ra en ; 

TI 

E& heit nal az u u nee 
Ta: "780, — | u 2 ll 

ee Suomen: Shakki. 1952. lamal) Brei, 1] J. Rietveld (Ka ı Dar Tal 3 Ld8 
..2...8b2 e6 Bc7 f2 3 h7 — ‚Ke5 Dhl Ta2 el Lgl Sa7, Ba5 d3 d5 e4 #5 g5 - 1. fe). Jeder 

Unbefangene wird hier nur ein fünffaches B-Opfer mit schwacher: Einleitung und 
Konstruktion sehen und nicht. die fünf belanglosen ir des »Satzspiels«, die zu 
den gleichen Matts führen. —2. A. Ellerman (9421) 1. Tf4! Statt der Blocks mit Tripel» 

>... vermeidung ein Tripelschnittpunkt. Dieser Paradenwechsel ist ausgezeichnet, da die 
......»Knoten« auf £5 bzw. c4 gut sichtbar sind. — ‚3. 0: Stocchi (Kal Dg5 Tb6 e3 Lgl. 
u....,85b7 c4 Bb3 e4 g3 — Kd4 Df6 Te7 es L£5 Sa4 Bc7 - — 1. Se5]), ein »Straßenkreuzpunkts, | 

0... wie von Dr. Bachl beschrieben. — Ehr. Erw.: 1. :E. ‚Valve (}), 2. A. en 3. ı 
.  Hannelius. _ - Lobe: 1. Ren 2 Heinonen. — Richter: KR Ss K Larsen.  _ 
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_ Weitkampf 1 Frankreich-Rumänfen! 952158, Frankgeich gewann. 59: 49 (Zweizüger > 
42:30, Dreizüger 17:19). Bei den Zweizügern war weiße Verstellung nach Blocks 
gefordert. Plätze: 1. J- Levrier (Jean Haymann), Frankreich (9422) 1. Dg7! 2. 8.Sa-_ 
marian, Rumänien, 3. L. Segal u. J. Morice, Frankreich. (Kbl Del Ta5 a6 Lb3 bs Sd5 
is d7 e7 h3 — K£5 Dd8 Ta8 g4 Lh6 Sg7 h7 Bg3 h4 — 1. De2), 4.J.L 

3.8. Nestorescu, Rumänien (Kh7 Däs Td3 £2 Lal b7 Sd4 Bde e4f6— KesT 
Sb8 c8 Be6 5 — I. Dsst), 6. L. Segal, 7./8. Em. Dobrescu u. L. Löwenton, Rumänien. 

ichter: A uL. Lindner. Bei den Dreizügern war V: das Thema. 

a 1. Drei- und ‚Mehrzüger ; 
M Rh : Dr. W. Speckmann, @la) Hamm, Dienkmek 4 . 

Bemekunn und Berichtigungen.. Es wird um Beachtung‘ der neuen Abshift 
es Sachbearbeiters gebeten. — Da die Anzahl der Einsendungen ‚gestiegen ist, 
ann heute eine ‚größere. Kollektion von. Problemen geboten werden als in den 

letzten Nummern. Zwei der Aufgaben (welche?) zeigen, daß der Wettkampf 
Holland: Deutschland 1953 . ‚schon seine Schatten "vorauswirft; . zu einem dieser \ 
Probleme bemerkt der Verfasser »Verbindung des Holland- und: Deutschlandthemas«. a 

. Bringt 9423 eine neue Note in einen oft dargestellten, aber immer reizvollen Vor 
 wurf? 9426 ist dem. Ex-Boxweltmeister Joe Walcott gewidmet; der Box- und der 
 Problemsport sind sich ja durch das. System ‚der Weltranglisten recht nahe ge 
kommen. ‚Auch zu 9434 stellt der Verfasser die Frage >quid novi?« 9488 sei der | 
besonderen Beachtung unserer Kochkünstler empfohlen. Die im Preisbericht 

Schwalbe 1953, $. 69 erwähnte Miniaturfassung® mit. den Türmen auf a8. und 86) 
hat sich als nebenlösig. ‚durch 1. Kd2 erwiesen. In diesem. Preisbericht hat unser 

 werehrter Meister Breuer die damalige. Veröffentlichung” der: Miniatur nach Er: 
scheinen des Achtsteiners sehr verurteilt. Er wird mir nicht deshalb zürnen, weil 
ich seine Meinung. nicht ganz teilen kann. ‚Solange | man Miniaturen von den 
anderen ‚Aufgaben unterscheidet, wird man eine Miniatur, die: nach Form und N 
Inhalt den an ein gutes Problem zu stellenden Anforderungen genügt, auch dann 
als daseinsberechtigt anerkennen müssen, wenn sich der Gedanke mit acht oder 
mehr Steinen inhaltsreicher darstellen läßt; ich sehe jedenfalls keinen Grund, eine 
Aufgabe wie 9438 den Freunden und Sammlern. von Miniaturen deshalb vorzu- 
enthalten, weil der Achtsteiner existiert; sie haben auch ein berechtigtes Interesse N 
daran, daß die Aufgabe auf ihre Korrektheit geprüft wird. was bei dem von Breuer 
empfohlenen bloßen Hinweis in der Lösungsbesprechung des Mehrsteiners praktisch 
ausgeschlossen. wird. Bei 94389 und 9440. erinnere man sich an 9837; der Buerkesche 
Springer wird immer »verstiegener«. — G. Latzel akzeptiert die zu 9119 vorgeschlagene y 
Verbesserung (durch Hinzufügen des sBa4). Gleichzeitig verbessert Latzel seine 9011 

: durch einen wBa35. — E. Visserman verbessert seine 9065 wie folgt: Kg3 Dg4 Lc3 g6 
Sd4 gl Bb4 c2 c6 4 —- Kes Ddl Tc5 La4 h6 Sc7 el Bb3 b6 c4 d2.d5 e2 g7. Die 
Aufgabe nimmt in dieser. Fassung am Informalturnier für 1953. teil; es wird daher 
eben etwa. ! Inkorrektheiten u mitzuteilen. ne 

nn 18 Urdeicke ee 

93 Dr. w. .Speckmann ern Fritz Berhausen Er Con - Goldschmeding 
. Hamm . Wipperfürth 00 0. Amsterdam : 

I 2 SD, 2 gu zz E en zZ E 2 za 
. in ze Eon 22] 5 a Ka 2 | Pi ä = is m _ 
1% m ne 2| i nn = 2B_ = en = a : A neue mn nl. ne u 
(2.22 nn a | En ae En 
Be ul au: _— Ws ei 2 0:8 el 
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dem. Ber. nähen wegen er nebst Tr alle © T-Züge zur he Libie. end alscı peris 
‚kritische Grimshawzüge über den Schnittpunkt 87 hinaus. 1. u. 2. ehr. Erw.: Dr. H 
Lepuschütz (Kc8 Df8 TdI Lc2 Sg7 Bg2 65 — Kh6 Dhl Tal Lbl 85 Sa3 c7 Bc5 f6 h 
'h7.-5#) 1. Id4l cd 2.Ldl Ddl 3. g4 Dg4 4. Sf5. Weiß verschenkt 60% seines 
Materials und hat dann Schwarz in der Mattfalle; für das ‚gefährliche Damenschach 
‚auf a8 tauscht dieser das fatale auf g4 mit Königsblock ein: Dresdener Porzellan! 
3.4. ehr. Erw.: Dr. Maßmann mit der Miniatur des Jahres (Kh3 Lfl gl Sa6 Bg3 f4 

.— Kf3.—6# 1. Lc5 2. Kg4 usw.), die mir in der Dreiläuferfassung von Dr. Speck- 
: mann/C. Schrader — s. Heft 224—25, Schwalbenauslese. 1950 — doch besser gefällt 
— und Dr. Kraemer (Kc8 De2 Tg7 Lhs Bb7 — Kal Dd4 Tg2 Sd2 8 Bb5 be. —4# 
1.b8S]) mit einer arten ı entfernten. ne ad, 1 _ DS 2 ‚Sc6 
Lobe: Hufner und. Dr. Kaiser. . u  .. 

ul H Grascmanmn. 9442 Dr. A. Kane er. E Bra nn Pr. _. 1952 a 2. Pr. Schach, 1952 _ | Ss Pr, ‚ Schach, 1952 

a, . al a 

EB u az . u . 2 1 ns ie, ur 

. 2° „au _ a e "= a =| L. a a | 

Ca aiss a, Deutsch e Schachrundschau: inform alturniere 1950/51. 1 Preisrichter: 
a F. Metzenauer. 

SA. Dreizügen 1950/IL,, Al, Einsend . De E Berlausen (9444) i; e7l sSchlüssel, 
. Baupe und Nebenspiel sind gleichermaßen . schön und überräschend. Ein typischer 
 Berhausenl« Berhausen wird am 25. 12. 54 74 Jahre alt. Seine drei ersten Caissa- 
preise (s. unten) waren ihm wohl der schönste Abschluß. seiner langen Kompo- 
 nistenzeit! Seine Variantenprobleme gibt es heute nicht mehr. 2. Pr.: H. Th. Kuner 
. (Kc2 De4 Tel f6 Lh8 Sf8 Ba3 b4 b7 c5 d3 e7 h& — Kal Dh5 Tbs h2 Lc3 g4 Sbl Ba2 
.e2g).— |. Dh7l) Maximalabzug des Tf6. Ehr. Erw.: Li Dr. G ‚Kaiser (Ket Des Sa 
.Id5- — Ka2 La3 Bc5. — 1. Dhsl), 2. Dr. G. Kaiser. . 

B. Dreizüger 1951/I. 1. Pr.: F. Berhausen (Kb6 Db2. Tde 185 Se4 Bo- — Ks 
Ta 85 Lh6 Sb3 h2 Ba4 br d5 g4 87.— 1. De2]) »Ein ‚Variantenstück mit tiefer An 
 lagee. 2. Pr.: W. Krämer (Kd7 DA Tgt 187 h7 Sf6 88 Bc2 £3 5 — Ke5 Dfl Tdi h3 
 Le2 Sa3 Bb5 b6c6 d4 d6 f4 £7 h4. — 41 Beil) »L und S, sowie L und T blockieren 
wechselseitig die Felder c4 und B...< 1. ehr. Erw.: J. Breuer (Kb4 Lf5 Sc5 Ba5 d6. 

323% na Lc8 Bb5 d5 d7 fd. — 1. L 261) »Abwälzung der Zugpflicht durch Wechsel» 
 echo«. 2. ehr. Erw.: Karl Kaul NG Te2 Sd6 £5 Ld4 Bb3 b4 us — Kd5 Tc2 Lg5 Bc3 . 

  

ı. — 1. Se4l) »Sehr hübsche symmetrische Spiele. Elegant und überraschende. 
c. Mehrzüger 1951/I. 1. Pr.: W. Krämer (9445) 1. L£5] giS 2. Lel hIS 3. Les 

sn sehr ursprüngliches Tempoproblem: in vorzüglicher Fassung 2.Pr.: Dr.W. 
 Speckmann (Kal Db3 Th7 Set — Ka8 Ta7 b8 Ba2 b7. — I4) 1. Tb7l Tab7 2 Da4 z 
3. Dc6 bzw. Tbb7 2. Dgs 3, Dası Schönes Echoproblem. 1. ehr. Erw.: A. Volk 
mann (Kg7Ld8 e4 Sc5 Bd 5 86 —-Kd6 Dbl Be a 47 £3 £6 Mr _ 64) 1. Las] 2.Lf 
x La8 4. Lg21 5. gflı Beschäftigungspendel. L 
“..D. Dreizüger 1951 1: l.Br: EB Berhäusen. .(Kd6 De2 Les kt Sa7 Bes 2 
id Bb3 c4 co d7. —) 1. Scöl; »Lieblicher Mattbilderstil . .2.Pr.: Dr. E. Zep 
en! Dbe - _ Kbl ‚Bb2 “ 5 1. Desl »Dreifaches. Echol\ ‚Eine 'e prachtvoll  



upt (Kc8 Dh6 Ih5. se lung, mweisterhafie Ökonomiee I.che Es. Da Di 
3 b7 1e- — Kf8 Dh8 Tg7 28 bs. Bh7, -—). 1. a8Slı Le’! 2. Det »Siegfried. benutzt 
als Verstellstein«. 2. ehr. Erw.: H. Garn (Kes Td7 el Lc2 Sc8 84 Bb3 - K6 Th I? 

Bb7 d4 e7 f4 f6 h6. —) 1. Lg6l dr. 2. Se7!! 1. — Ta5 2. Le4l: »Kritische Mausefalle nn. _ 

vorzüglicher, dem, bekannten’ Meister eigenen. Darstellunge. 

- E. Mehrzüger 1951/11. 1. Pr.: J. Breuer (9446) 1. Ta3l dr. 2. Ta7_ 18. ie oo. 
I Ir ka7 4 Thal N Le 2.Ta7 Kg8 3. Tgg7|»Zwei hintereinander geschaltete a 

e zi tierten en stammen aus ‚den Se 

au E Berhäusen - u Fre >. Breuer a 

— —z Er on ml _ ee 1 Be, a 1 su _ \ ns - 5 m 

2 a ER - ke, = en ni | m . ee B N 

& ie ‚m A E 8 M_ EN . & ER %2 aA | u = mi a 
> AmEa Er IP. u: .n ei | m, . = NE = . a ne l Be, ö 2 n_ ge Ä E_ 5 E a A, 4 .; \ A SL 

R aus .n, e ai u |a_= I ae 4 a kn, E I a8 = . 

Amerleın € Chess ; Problemist, Dreisäger 10508. Richter: E rollen EL ‚Preis: _ \ 
A. Soennecken (9447) 1. Ld8] mit der hübschen Drohung. 2.Dd6 und drei Ent- 
fesselungen der wD. Deutscher Nachwuchs siegt in Amerika. ‚Später werden gewiß 2 

onstruktionsmängel wie Tbl und. Scl verschwinden! 2. Pr.: J. Buchwald (Kb8 Oo 

Dh3 Tc2 Lc6 f8 Sc5 d2 Ba3 b2 —- Ka2 Tal e7 Ld8 f3 Sd6 BB Bc7 e5.—1.Sa4l) Zwi 
doppelte Linienräumungen zur Deckung von a3 verraten die leichte Hand des 

  

Meisters. Ehr. Erw.: ! aton. ober ‚Croes, De en Rubens. ‚Probleme nicht _ 

neu aufgeführt. 2 a 

American ‚Chess‘ Bulletin, Dreizüger. 1952. ihr, E Holladay.. 1 Br: I Han 
tong (9448) 1. Dc4! »Das Herpaithema, ein, traditionelles Zweizügerthema, ist hier 
in Dreizügerform gesetzt. mit jenem strategischen Zusatz, der den Extrazug recht- 
fertigt....« Ehr. Erw.: Vincent L. Eaton (KhS, Ta5 g8 Sg7 Bd3 21785h3b5 - Ks 

Db4# Te6 Bd5 e5 #5 £6 h6 h7. .—) 1.Ta4le.. . Auf den ersten Blick sieht der Schlüsse 

zug wie ein Scherz aus, da der T eine augenscheinliche Drittelfesselung aufsibt, 

um sich hinter den Röcken der sD zu verbergen . Ehr. Erw.: J. Buchwald 
(Ka4 Te2 e7 Le3 e6 Sel,d7 Ba2 b2 c5 2 33 h4 — Ke4 Dis Tal La3 bl Ba7 b4 c6 gi . 
.—) 1.Bh5l »Die beiden wL ziehen im 2. a auf } ı Felder und as a en we teren 10 Feldern Matt; ‚ein. ‚ehrgeiziger Task . 

An merican. Chess Problemist. Dreizüger 1950/17. Richten: ERS Howad, L ‚Er: 
J. u (9449) 1. T3e8l »Vier verschiedene B- Umwandlungen, in einer öko... 

nomischen und originellen Symmetriefassung«., 2. Pr.: Myers, Haßberg und. Gabor 

(Ka8 Tc5 Lc8 d2 Sc6 h8 Bd4 f4 £5 h6—Kf6 Sal hi Ba? e7 2 h2 hr. —) L La5l»Akku 
rater Dreizügerfleck mit stillen zweiten Zügen«. _Ehr. Erw.: V.L. Eaton (Kc3 Dg6 
Td3 e6 Lb8 e2 Scl c4 Ba7 f2 f7 — Kf4 Df6 Tg3 h4 Lgt Sh2 h5 Be5 e7 £5 h3.—) 1. Sesl en 
»Komplexes Beispiel von. Fesselungs-Entfesselungen, ‘doch nicht so anziehend wie 
frühere Beispiele Eatons über dieses Thema«. Lob: N. Rubens (KE8 Dd3 Thl Bg6 | 

h2 h5 — Ke5.—) 1. Tal! »Der ganze Wert: dieser Miniatur liegt in seinem theas 
een  
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. 960 & Becken, Hamburg , ur. Darıas, Baapen 3 
HH m zum nn 

a a I" I nn „R \|& 1) I Be ". 2 | Al ve e "ug ae ee 4 

=  Hilfmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 4 4 Zügen. i Ä 

een 

ee 10.  Fesnschach-Themalurnier.. Es waren Zugwechsel- ‚Hilfsmatts verlangt iord 
mit Umwandlungen bei beiden Parteien im Satz und im Spiel (vergl. Schwalbe, 

20... V1W/VII 1953, S..102). Nach zwei vorangegangenen Turnieren mit dem gleichen 
0... Thema war die, Beteiligung. schwächer. Beide Preise erhielt H. Ternblad (vergl. 

(9463: 1.—f7 2. alL £8T 3. Lb2 Tas# i im Satz, 1. alS.c7 2. Sc2 c8D-+ 3. Sb4D: b4# ni un Spiel. Typ TDIS: ‚Ehr. Erw. und Lob: Dr. .) Sen = - Richter: Dr. ı 
2 _ Dohrn- Lüttgens. ee 

9463 - H. Ternbläd. 9464 Mikan. | a 7. Kardos en 
u. - en .n ]. Pre u on nn er oz = 

“ bs a - m an u pi In os a “| E a a nn .. 

. um in a er reg in Ss = en u 

. Springaren. Informaltuknier 1953. Selbstmais. Preise; 1. ı Mikan (9464: 1. a3 Dh7 
0.22. Dd2-+ Td3 3. Td4+ T:d4 4. Da2+ Tc4 5. Sc7+ D:c7#. 1.— Dh8 usw. 2.Sf6t+ 

2... D:4f6 3. Td6-- D:d6 4. Lb7+ Dc6 5. Kb8 D:b7’#. »Überraschendes Chamäleonecho \ 
2 >.nach kraftvollem und teilweisem originellen Spiel«. 1. —DB: 86 usw. 2. Td6+ 3.Lb7 
2.4. Kb8), 2. ! A. Rusek. Spezialpreis: I. Mikan. Ehr. Erw.: 1. S. Limbach u. H. Hult- 

berg, 2. u. 4. E. Boswell, 3. €. Stockman. Lobe: 1. u. 2. J. A. Rusek, 3. L. Talaber. 
> 0 Richter: \Ä. Kjelistrem a H. Ternblad. — Hilfsmatts. Preise: 1. u. 2. T. Kardos 

0465: 1.hID Lfl 2. Dc6. Lg2 3. Dc7 LE 4. elD+ Ldl: 5. De4 L:c2 6. Dc6 L5#. 
a... Vergl. das 3. Feenschach-Thematurnier, Schwalbe, IX/X, 1953, Ss, 131, in dem Hilfs 
0 matts mit zwei schwarzen. ‚Umwandlungen gefordert waren; die Umwandlun 
a  figuren sollten blocken), 3. ex aequo. ]. Knöppel (2mal). Ehr. Erw.: 1. u. 2. J. 
. . an . 2 ‚Kardos Lobe: rs Se udlenon. en, H. 2 R Darvas,  
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 Tempozüge aus), 2. Pr: Dr. J. Dohm-Lüttgens (0489: Eiddes  Lösungspaar 

186 2. Gg5 Gh6+ 3. Kg4 Gh7 4. Kh4 Lh54: und 1. Ke3 Lc2 2. Gd2 Gel- 
'Gb1 4. Kel Ldl+#. Zweites Lösungspaar: 1. Ge3 Gf3 2. Gg5 Gd5 3.Kg4 L8S; - 4. Kba 
Lb3# und 1. Ked Gef - 2. Gd2 Gd5 3. Ke2 Ld3+ 4. Kel Lfl#),, 3. Pr. Br. Poljak 

(8 9256, Schwalbe, $.160). — Im Übrigen wurde das Turnier in 5 Abteilunge 

abgewickelt mit den. Preisrichtern: Dr. J. Dohrn- -Lüttgens, H. Hofmann, P. Kah 

WW. Karsch, G. Maier, Dr. J: Niemann und P. Quindt. Selbstmatts: Nur eine eh 
Erw. an A. Zickermann. — Hilfsmatts. Preise: 1. T. Kardos (9468), 2. Dr.]. Dohrr 

‚  Lüttgens. Ehr. Erw.: 1 .H. B. E. Boumeester, 2. B. Larsson. Lobe: 1.u.2. get. D 

J. Dohrn- ‚Lüttgens mal), 3. J.R. Neukomm. — Längstzüger. 1. u. 2. Preis B. Reh 

2.2.0410: 1. — L:g64r. 1. Td7 Lfl 2. Dhl+ 1Lg2 3. Th7 Ld5 4. De4 T:g6+#). Ehr. Erw 
ln 22H Stapff. _ - Grashüpfer.. 1. Pr.: Dr. J. Dohrn-Lüttgens (9469). _Ehr. Erw 
..H. Stapff. -Lobe: 1. u. 2. get. Dr. J. Dohrn: -Lüttgens und P. Quindt, 3. C. Becker. 
ee Sonstige Aufgaben. Pr.: Br. Poljak (9236). ‚Ehr. Erw.: 1. H. Stapff und D.Nixon, 
2.210.9. get. H. Stapff und A. Grunenwald. ‚Lobe: 1. H. ‚Selb, 2. u 3 ‚get. H, supi 
. sund H. Doormann. 

 Probleemblad, 9. Thematurnier. E waren n Zusweched, „Hilfsmatt- Zueiziger, ve 

nn langt worden, in denen derselbe weiße Bauer auf verschiedenen Feldern im Sa 

.>und im ‚Spiel‘ in die gleiche Figur ‚umgewandelt wird. 131 Bewerbungen, ein 

0 Zeichen dafür, daß das Thema einen großen Anklang gefunden hat. Eine ausfüh 

lichere Betrachtung über die vielseitigen Möglichkeiten, der Gestaltung des. Themas 

bringen die Mai-Juni- ‚Blätter des »Feenschach«. Preise: 1. R. Darvas (9471: 2 I. 
ee 2. ‚Ssdh Se 1. ‚Kar 885 2 4 en > De 2 Ld4 a 1. Ld4 

  

m Pr. ‚Probieembiad, 1053184 | u Dr. 'w. Maßmann 8 1ob, Probleembl, hs 

en nie | | 
ı a = 7 aa = 2 E a ii. Eu =_ 2 ‚ 
3 je ne P_ m & en ‚| .® m m ee. 
5 a a a \ ‘m al ni a = L® . „

a® a = 

fen BeirE_ lE_ m = a_|® B_ m = 
| 2 ns en = || ke " . a A| ul En (m 2." .. 

\ Bo. in 7 — —_.E ae in a: m man) in 12 ie en 
. a) Diagr. — -b) L£5 nach 8 . 

a Dr. w. ‚Maßmann 95 Dr. w. Maßmann u. m. Karsch | a 

nn I .n- I . m. aar m Ru en „far Ein = en | I 

Denn nn ji nn „ar an Ban n | 
de ., ae el ee Por = nn a 1" en a . = 

nn 1] 7, ZI k em Q | U | 

Besen kzualbuuo 
n. og in 2 ee rs ma in an 2 I Hilfsmatt in 2 uam as 

   



SL Lc5 Da8#. ‚Sehr beachtenswert, _ durch ei faches Versetzen d  Läufers die 

Doppels tzung zu erreichen), 2. und 3. N. Petrovic. — Ehr. Erw.: 1. Ch. Werme- 

| .]).J. BA. Seilberger und IR. Jessurun Lobo, JR Jessurun Lobo, 

H. Drese u. Dr.W.Maßmann (9472: 1.— ef8 D+ 2.K:d7 c8D#. 1.Tb8 cb8BD-+ 

e8D#. Auch. eine Doppelsetzung), 5. J. R. Neukomm (2 ie 6. T. Kars 

L 1.]J.R. Neukomm und. A. Molnar, 2. T. Kardos, 3.—5. Z. Zilahi, 

) But Larsson T. A. Wijker, 8. P. Quindt Br I, sh8D. > Kel Dal+#. Se 

: el g8D 2. Ko? Da, 2 H B. Fr ‚Boumeester. Richter: R Ww.  Neauing .. 
.J . Burbach. 

er Avorheiellende Selbstfesselung. durch, den. n nn 
= -_ m — ar Schlüsselzug im. ‚Selbstmattzweizüger. mit - n . 

® 22: R 1 e = | stillen Zügen« schreibt der bekannte Selbstmattkompo- nn 

®: ig: kör m e © E. Boswell, Lancaster (Engl and) in der Februar» nn 

Ge WR I Ausgabe von »Springaren«. In seinen 10 ‚Beispielen N ! 
182 I. a 
9, 2.8 wu ns | erweist sich der. Schlüsselzug im Themaspiel als Selbe 

k0_ = \ u a Zune nachdem Weiß im 2. Zug seinen König Ss . 

9 

N
 

290 

m
 ar | entsprechend bewegt. hat. Vergl. 9477: 1. Dd4 droht nn 

& < 2” e _ u .- 2. Db4-+. Themaspiel: 1. -Dest 2. Kıes. K:c6#. Ferner: nn 
  as 

U | E__ _—__ ZA — ; a — Dif4 2. Db6+. Am geeignetsten als weißer Thema- ; > 

rn (Schlüssel): ‚Stein ist. die Di: ‚sie tritt in 6 der Beispiele nn 

Sm, H. Hultberg a N a “ an von L : 

\ EB _Springaren, I, 195 5. ee nn | . a 

ZI 2 m N 7 . A Rösselöprünge I im Selbstmak Als eine den schöne ı . 

® = ä ı 8 I und wertvollsten. Problem- ‚Monographien der Nach- \ . 

| kriegszeit möchte ich die im 'Schwalbenverlag. erschie- Ss 3 

Bien n_ I nenen Rösselsprünge : von Th. Siers bezeichnen
. Dieses ) . : . 

I Büchlein enthält eine große Zahl schönster, Aufgaben 

a Bi in a mit überraschendem Inhalt und hat schon sehr de   
P. =. n 7 im, I. fruchtend gewirkt. Ist 948. das erste 'Rösselsprung- ni 

gg 

ne ne | k Ds. 2 san. h 
erg in 3 Ze en a. 

. Lösungen Heft 243/244 er Dei, 1953) |     

DU) „a a # 1 Selbstmatt? N: us droht, 2. sc ET 3. Si b5 L: b5# 

on re Th4l (dr. Db5*#). Der Mattwechsel T:c5 2. Th6+ (statt D Di . 
und die lobenswerte Sparsamkeit geben dieser xten Neuauflage von loyds _ 

 »American Indian« Existenzberechtigung. Nach K:c5 kehrtder»Indianer «zurück. 

91 7  (Groeneveld — 2er) 1. Se5l Zugwechsel mit 3 Änderungen, 2 mals Sehr _ 

hübsch (HT). Glänzender Zugwechsel (HS, HA). Gefällig u 

9 ı Bachl — 2er). Satz: 1.— T(L)d5 2. Te4 (Ld4)# — 1.8Sd5l (dr. Ths#) ET: :.d5. we 

(&:d5) 2. Del# (De3#). Feiner Mattwechsel, guter Schlüssel (HS). Vom »Grim: 

shaw« zum vornehmen »Nowotnye @9).. nn daß 1: ‚ber keine brauch» nn 

bare: Verführung abgibt. a 

72 (Morice—2er) l.1Igl! 4 Drohungen: durch, einen ab dndllos differenziert, a 

amüsant (HS). Großartige Abspiele durch Be7 (GM). Wäre Löser Selb ein 

argonfanatiker, so würde er »Pickaninny im Fleck-Iype sagen. Wozu, wenn 

©. es, wie man sieht, auch gemeinverständlich gesagt werden kann? (HAd. a 

9173 (Franzen — 2er) 1. Da2! (dr. Tf3#). Immerhin. ul ı n auf as 8 Sen 

es = Bel > die ‚Kreuzschachs En a [ee 

   



 



      

   
     

     

     
    
    
    

  

    
    
    
     

    

    

m. In keiner Weise hypermodern (wie d ‚antizipiert rolog in. der Vor: 
möchte), denn: der Löser sieht die \ 'erführungen (daher Tip unnötig), weil 

n der Richtung der Lösung lieger : sie drohen gleiches oder analoges Matt 
esselben S!) wie der Schlüssel (BS). Ein Meisterwerk (GM). Ellern darf 

sich geschmeichelt fühlen durch solche prächtige Widmung HA 
(Pries— 2er) 1. Lc5 (dr. Ld6#) Sc4 2. Ld4 (Sd3?)*, Sb5; 2. Sd3 (b8P)*#, Ib4 
b8D (Ld4?)#.  Pseudo-> -Doppelverstellungen mit a Dualverr 
eidung, aber wurde: schon im 91. I A 202, 5.380 Nr. 2 bedeutend _ I 

sparsamer. nn, (HS. 2... a 

187. May -2er) 1. die?! (dr. SÄSL#) Se4 2 Td4r, "Dbertaschend! as). Zuviel . 
»Schlagzeug« in diesem Schachkonzert (BS). Die Kombination von Motiven 
in Schlüssel und Hauptvariante wird von den Jatgonisten »Janoveic« genannt, a 
obwohl sie viele Jahre früher von ‚Guidelli gefunden wurde. a 

2er) |. Df3? Se5> (Sc6! Sf7) 3 1Ld7 (Se? Se7)# aber. v. DI 
2. ? 1. Sd5l (dr. D:e5#) T:d5 (K: :d5. K&) 2. Ld7 er sen®. 'Paradenwechsel a 
gegenüber der Verführung, interessant! (AS). ... 
a 1: ‚Sced2? T:d5 1. Sb6? Te6l —1 ; .S el de, Sg2#) T: & (: et a... 

. Le: Ä #. Angriff n ıden (BS) un el verbunden a . 
 ASE-I189 je 2 RB), ei 

   
   

    

    
        

  

      
    

  

   

    

   
      

  

     
       

  

   

  

   

  

   

                

      

                

        
     
        
     

     

  Das ist: ie beste, Denseie. seit 1 Fehreng, (39. oo ae 
(Mat -6er) 1. T:d6? göll 1. L:b6? h3l — har Ri 2. T:ds. E6 5 1d4 en 
K:d2 4.1L:b6+ K 5.Td4l 1.- 86 2.L:b6 d5 3. Id Kf2 4. en Keil 
5.1Ld4| Dies Meisterwerk hat durch die Verbesserung noch: gewonnen | (FIHSch). en 
Ganz großartig! (ESchä). Sehr fein (ES). Die Aufgabe ist inzwischen m 
Jahresinformalturnier 1952 mit dem | . reis ausgezeichnet worden (Schwalbe, en 
Heft 245/246, S. 184). (6P.) De 2. 
(Dr. Speckmann — 3er). Im Satz ist, au jedes: Schach‘ der sD ein  Satzu tt Ko ns 
handen, außer auf Dg82+ 2.T:g2 e2. An dieser Erwiderung scheitert auch 
die sofortige Herstellung der. Batterie durch 1. De4? Deshalb muß die sSD 
zunächst abgelenkt werden: Nach 1.Tecll! ‚(Die vielfachen Drohungen kommen | 
nicht zur Ausführung). D:cl stellt dann 2. Dc6! (2. Dd5? und 2. De4? se 
nügen nicht, da gleichzeitig die sD angegriffen werden. muß, um 2.-Kgl 

durch 3. D; elir zu parieren) die Batterie her, ‚jeder schwarze Zu schaltet 
nun. eine ‘der beiden Drohungen 3. TE und. 3. D:cl# aus. Auf 1. 2 ee 
22. Die2. — Nr. 9239 a das. Schlußspiel als Zweizüger. 6 pP) nn 

9208  Süggel- 3er) 1. Ld3l (dr. 2. La5+ T:a5 3. Tc4# v. Holhansen-Nulzung): Te ee 
_ (Holzhausen-Entsp.) 2. Lb5! T:b5 3.L:d4*. Gute Entdoppelungsaufg (BS,. GB). : . _ 
210 (Schlotterbeck — 3er) 1. Dhil EUREN ADS, Sc7 (Sb6) 2. SEE (Shi), zwiml 

Block auf b6 und c7.. Sehr hübsch! (GM). © BP.) .. 
211 (Sommer — 3er) Mit wDh8l 1..D:g7? Ta7l— 1. Le2t (dr. 2. sh Kd7 Kr . 

3. Lg4.(Sg5)*. 1. — 0-0-0 2. D:87 TdT (zugleich D Drohwechsel. und römische ee 
Lenkung; ‘also hat die Rochade entgegen der vom Sachbearbeiter unter ‘ 
»Bemerkungen« vertretenen Auffassung doch thematische Bedeutung) 3.D:d’”#.  __. 
»Römisch-schweizerischer Grenzgänger« (Verf... Zur Beseitigung der Ni. 

oe KEldsll 86 2.Lc7l versetzt der,Verf. den wK.nach hi undLflnachhl. 6P) 
2 (Hajek — 3er) 1. La6? patt. Daher 1. Lc8| a5 2. La6 a:b4 3. Dgl*. Das hierbei. nn 
 scheingedrohte 3. Te4* wird im Nebenspiel 1.— a:b 2. Le6 Bcheehol (BI) es 

0 .Das Speiopien ist ‚nicht leicht zu sehen gefällig (RB). Witzig (HS). 5 
213 (Breuer — 4er) 1. LB?h5l 2. De2 Lfl 3. Dg6 g2! 1. Db3? Le2l 1. DB? u? 
—1.Dh5 (dr. 2. 1851) Ld3l 2.Lhll Zugzwang Le2 (Le4 Le2Le4e5) . DEUö—. 
(LE D:e2 L:e4. LB).. "Vermeidung. zweier- weißer. Verbahnungen durch Übers ... 
schreiten. des. 'Schnittpunktes #5, hervorragend (HS). Sowohl Ddl als l6 . 2 
müssen sperrmeidend. den Holzhausen-Schnittpunkt: f3 überschreiten. Zuerst nn 

1. Lhl? scheitert daran, daß der sL erst durch den zweiten weißen Zugnach 
.d3. ‚gezwungen wird, Weiß also zwecks Ausnutzung der entstandenen Zug 
 zwangstellung einen ee einschalten muß und daher erst im 5. Zuge 
.  mattsetzt. ‚Deshalb 1. Dh5|, das wegen der ee 2 15 den 5 on. es 
Beh 3 net Subtile, a a 2 ee ee es 
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_R. Bienert 
WW. Hon 

_E. Schmidt 
E Raschick 

  

  
m. K a 

  

. 2 Michalek 
\ . Ingram     
. _Masimum des Heftes: 
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140 Punkte. : 

  
N 

I
n
n
 

|
v
n
o
v
o
n
 

| 
D
D
D
D
S
D
D
A
N
D
N
A
N
N
A
D
D
O
N
N
N
D
N
®
 

  
  

  I1lla
l
l
l
a
a
l
a
a
a
l
l
a
a
l
a
l
a
a
a
l
a
n
a
a
a
 

    

| 
v
u
 

vn
 v

r 
un
 v

n 
00
 

I
E
E
E
I
T
I
T
T
W
 
T
E
I
L
 

I 
s
a
u
n
a
]
 

  Ill
 
l
a
l
l
u
l
l
a
l
a
l
 
l
o
u
u
u
u
n
u
u
s
S
u
d
u
 

Bester Löser 

N
 

E
L
I
T
E
 

Ta
 

| 
F
a
n
d
 

    

98 

    

Errung. 

| Punkte   
Ent Kontostand 

  

125 
121 
221 | 

19. 
119 

114 
109 
108 
102 
102 
99 

91 
1. 

EB Sommer erreichte den 4 und E. Schaaf den 5 Aufstieg. .: 

: _ Nachträglich Dr. R. Seeger 52 241/242), L. Bente 45 aD. 

  

M 4x9 : 
 20x204 
 7%x822 
K26  .. 
33x76 

19x56 
23x832 ° 
21x924 
3x980 
1x650 
.1x986 
9x969 
111x264 
1x795 
835 
5x757 
13x53 

- 1x400 
ih > 

.5x25 

X 
2x8922 
111x743 
1x548 

...2x219 
6x413 
1x589 
1x865 
761 

6l 

wurde B. Sommer, Berlin mit 

   



  

  
    

    

 


